
FC Lindau – Damenfußball 
Erfolgreicher Punktspielauftakt für FC­Damen 

Mit einem erfreulichen 2:0­Auswärtserfolg, der deutlicher ausfiel, als es das Ergebnis 
letztlich aussagt, starteten die Damen des FC Lindau bei der SG Wolbrechtshausen / 
Hevensen erfolgreich in die Rückrunde der diesjährigen Kreisligasaison. Obwohl nur 
mit  11  Spielerinnen  angereist,  agierten  die  Engelhardt­Schützlinge  von  Beginn  an 
hellwach  und  überzeugten  ihren  Coach  durch  gelungenes  Kombinationsspiel,  aus 
welchem  sich  zahlreiche  Tormöglichkeiten  ergaben.  Einziges  Manko  war  die 
mangelnde Chancenverwertung, die einen durchaus höheren Sieg verhinderte. Doch 
während Neuzugang Louisa Heidelberg die verhinderte Mandy Lux im Tor glänzend 
vertrat  und  zu  einem  sicheren  Rückhalt  ihrer  Mannschaft  avancierte,  ließ  es 
Torjägerin  Anna­Sophia  Voß  bei  ihrem  Comeback  nach  rund  viermonatiger 
Verletzungspause gleich jeweils einmal pro Halbzeit krachen und sorgte damit für die 
ersten drei verdienten Punkte im Jahr 2009. 
Ungleich  schwerer  wird  die  nächste  Aufgabe  allerdings  am  kommenden 
Wochenende, wenn sich zu ungewohnter Anstoßzeit am Sonntag um 15 Uhr auf dem 
neuen Sportplatz die zweite Vertretung des FC Eintracht Northeim in Lindau vorstellt. 
Die Gäste liefern sich mit der Union Seesen / Rhüden und dem TSV Dassensen ein 
spannendes Kopf­an­Kopf­Duell um die Meisterschaft und dürfen sich im Titelrennen 
keinen  Ausrutscher  erlauben.  Zudem  sind  die  Kreisstädterinnen  eine  Art 
Angstgegner  für  die  FC­Damen,  konnten  diese  noch  nicht  einen  einzigen  der 
bisherigen Vergleiche für sich entscheiden. Auch bei der 0:2­Hinspielniederlage gab 
es  für  die  Engelhardt­Schützlinge  nach  einer  völlig  verschlafenen  ersten  Halbzeit 
wieder nichts zu holen. Gegenüber den favorisierten Gästen haben Regina Rittersen 
& Co. allerdings nichts zu verlieren und können befreit aufspielen, so dass zu hoffen 
ist,  dass  sie  den  Northeimerinnen  einen  „heißen  und  spannenden  Kampf 
abverlangen können“.


